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Die Unterthanen in Preuſſen

J.

Roſſer GOtt was konten Wier
Fur Den den Du Uns gegeben/
Uber Uns als Furſt zu leben
Anders bitten wol von Dier

Kvbas ſein Chriſtlich Gertz begehret!
Seinen JROGM augh mehr erhebſſt!

GOd!2
2.

Diehder ERVR/GERR Zebaot
Ser die Grohnen nimmt und giebet
Wem und wie es Ahm beliebet;

Jqh der allgewaltge &O
Ser hier bauet dort verſtort
Habe ſchon eh Dein Jerlangen
Und Sein Kunſchen angegangen
Gnadig Dich Wein Jolck erhort.



Die Unterthanen
J.

Daß Du Uns die Derinen nennſt
Daß Du horeſt eh Wier ſchreyen
Soll in Dier Uns ſtets erfreuen:
Da Du als Dein Volck uns kennſt
Bitten Wier in Demuth Dich
Laß O HERR zu allen Zeiten
Deine Bnad  und Treu begleiten

Unſren Jheurn Rj!GOrdT/
4.

Sieſer iſt's den Jch erwehlt:
DSieſer iſts Den Jch erkohren
Hang vorher eh Er gebohren
Und man ſein Weſchlecht gezahlt:
Sen wenn ER''S ſoweit gebracht
Kine KWRDGMgs ſolte zieren
Nmb als Ponig zu regieren:
Sieſer iſt's Dem ichs bedacht!

Die Unterthanen

5.
HERNR es ſollen Gindeseind
Die nach Uns in Preuſſen leben
Deinen Ruhm Dein Lob erheben
Daß Dein Hertz ſo wol geſinnt
Sich erklahrt ſo gnadiglich
Unſer Wunſchen Unſer Flehen
Hat erhort und angeſehen

Kur den Zheuren  ggog gc1!
GOL



GOLre
6.

Er ſoll mein Jeeſalbter ſeyn:
Jch will Fzreund ſeyn ſeiner Freunde:
Selbſt auch wider ſeine Freinde
Vor JIc M ziehen aus und ein!
Dieſe KKRSGM vonmeiner Gand
Soll von ſeinem Ztamm und Fgauſe
KWas fur Sturm darwider brauſe
Nimmer werden abgewandt!

Die Unterthanen

m
—J

7 J

HERR/ beſtatge Dies Dein Wort!
Haß ſo lang hier Menſtchen wallen
Seinseſchlecht Sier wolgefallen!
Pahr' in ſolcher Bnade fort!

Steh' Fhmdurch Deine Acg  h bey!
Schaffe daß ſo wie den Nahmen ER fuhret
Und als ein Fonig in Preuſſen regieret
Seine Fegierungauch ORJDENREsgyo ſey!








	Allgemeiner Zuruff Und Unterthänigster Wunsch Als der Aller Durchlauchtigste, Großmächtigste Fürst und Herr, Herr Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, ... Im Jahr Christi 1701. den 18. Januarii. Durch würckliche Kröhnung In der Schloß-Kirchen zu Königsberg Die Königliche Würde antrat, In einem Gebeht-Gespräch aller Christl. Unterthanen in Preussen Mit Gott In tieffster Unterthänigkeit fürgestellet
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



